
 

Salzburger Lese-Screening 2 - 9 
 

Werknutzungsbewilligung für den internen Schulgebrauch 
 
 
 
 
Das Salzburger Lese-Screening (SLS) stellt Schülerinnen und Schülern der 2.-9. Schulstufe 

die Aufgabe, eine Abfolge von Sätzen mit ansteigendem Schwierigkeitsgrad möglichst 

schnell zu lesen und dabei jeden Satz auf seine inhaltliche Richtigkeit zu beurteilen. Die für 

die Praxis wichtigste Anwendungsmöglichkeit des Lese-Screenings besteht darin, innerhalb 

einer Schulklasse, in ökonomischer Weise Schülerinnen und Schüler mit Leseproblemen zu 

identifizieren.  

 

Das SLS 2-9 besteht aus vier Testformen mit Auswertungsschablonen und einer 

Handreichung für Lehrerinnen und Lehrer. Das Satzmaterial wurde von Karin Pichler & Linda 

Wimmer im Rahmen ihrer Diplomarbeit an der Paris-Lodron-Universität, Salzburg, entwickelt 

und von STATISTIK AUSTRIA normiert. 

 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur hat eine Bewilligung für die 
nichtkommerzielle Werknutzung in österreichischen Schulen, für den Bereich der 

LehrerInnenaus-, LehrerInnenfort- und LehrerInnenweiterbildung erworben. Die Testformen, 

Auswertungsschablonen und die Handreichung für Lehrerinnen und Lehrer zum internen 

Schulgebrauch werden digital bereit gestellt. 

 

Ein Nachdruck in Büchern, Zeitungen und Zeitschriften, eine Verbreitung durch Internet und 

andere Medien sowie die Übersetzung und Veröffentlichung in fremde Sprachen ist nicht 

gestattet.  

 

 

Wien, im Oktober 2009 

 

 

 

 

 


